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So geht Hernie

Hernienchirurgie

Fortbildung für Assistenz- und Oberärzte

SponsorenAusrichter

Dr. med. Andreas Keerl

Dr. Sebastian Soppe

has joined BD



So geht Hernie, die Zweite!

Am KSB operieren wir über 500 Hernien pro Jahr.  

Damit handelt es sich um den häufigsten Eingriff,  

den wir hier vornehmen. Top ist auch die Infrastruktur: 

Wir verfügen über acht Operationssäle, die mit der 

modernsten Systemsteuerung mit 3D-Bildgebung 

ausgerüstet sind. Bei den minimalinvasiven Operations-

techniken gehört das KSB zu den führenden Kliniken  

der Schweiz, und für den Lieferanten Olympus sind wir  

ein Referenzspital.

Dank des durchweg positiven Feedbacks des 1. Kurses, 

freuen wir uns, auch in diesem Jahr den Fortbildungskurs 

«So geht Hernie» anbieten zu können. Sie erhalten einen 

ausführlichen Einblick in die heutige Hernienchirurgie zudem 

können Sie Ihre anatomischen Kenntnisse auffrischen. 

Erfahrene Referenten stellen Ihnen die aktuelle Studienlage 

vor und berichten über ganz persönliche Erfahrungen und 

Vorgehensweisen mit Tipps und Tricks aus dem OP-Alltag.

Die Fortbildung richtet sich an junge Chirurginnen  

und Chirurgen mit Interesse an der Hernienchirurgie.  

Die Teilnahme wird mit 8 CME-Credits honoriert.

Anmeldung online unter ksb.ch/hernie oder  

per E-Mail an sebastian.soppe@ksb.ch.

Unkostenbeitrag 50 CHF an: 

IBAN CH70 0076 1062 5988 2200 1

Aargauische Kantonalbank, Aarau

Kontoinhaber:

Kantonsspital Baden AG

Im Ergel 1

5404 Baden

Referenz: «Name, Vorname, Hernie 203211»

8 CME- 
Credits

Programm: Das erwartet Sie Anmeldung

Zeit Thema

08.00 Begrüssung

08.10 Anatomie

09.00 r-TAPP (Prof. Dietz)

10.30 r-ventrale Hernie (Prof. Dietz)

12.00 TEP

13.00 Mittagessen

13.30 Sponsor: BARD BD

13.45 Lichtenstein

14.45 MILOS

15.30 Kaffeepause

15.45 Studien, Leitlinien

16.15 Diskussion, Feedback 

17.00 Ende der Veranstaltung

Freitag, 15. November 2019, 

Hörsaal, Kantonsspital Baden


